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Die Vorarbeiten für das 29. Aargauer
Kantonalschützenfest vom kommen-
den Jahr schreiten sehr gut voran.
Die immense Arbeit wird vor allem
in den einzelnen Organisationsabtei-
lungen vorangetrieben.

OK mit 40 Mitgliedern
Mit Hochdruck sind alle Mitglie-

der des 40-köpfigen Organisationsko-
mitees daran, dass alle Stiche ver-
kauft werden, denn da herrscht vor
allem noch ein Manko. Auch werden
noch diverse grössere und kleinere
Gaben gesucht, damit den Schützin-
nen und Schützen ein schöner Preis

für ihre schiesssportlichen Leistun-
gen abgegeben werden kann.

Das Budget steht
Der Ausschuss des Organisations-

komitees verabschiedete an seiner
letzten Sitzung das Budget, das von
Finanzchef Christian Gasser zusam-
mengestellt wurde. Es liegt deshalb
an der Gesamt-OK-Sitzung vom 20.
Oktober, den Voranschlag nun zu ge-
nehmigen.

An die 4000 Kurzschiesspläne wur-
den Anfang August von vielen frei-
willigen Helferinnen und Helfern
eingepackt und an sämtliche Schiess-
sportvereine der ganzen Schweiz ver-
schickt. Bereits haben viele Vereine
beim Chef des Schiesskomitees ihr
Interesse angemeldet und Schiessplä-
ne bestellt. Aus der ganzen Schweiz
bekommt René Schweizer Post. Das
Schiesskomitee ist daran, den jungen

Schützinnen und Schützen einen un-
vergesslichen Jugendtag (1. Juli 2012)
bieten zu können. Das Behörden-
und Sponsorenschiessen wird am 21.
Juni durchgeführt; der offizielle Tag
mit Festakt findet am 30. Juni in
Möhlin statt. Am 8. Juli werden die
Schützenkönige ermittelt, und am
16. September können am Absenden
in Frick die schönen Preise in Emp-
fang genommen werden.

100 Prozent Aargauer Vereine
Es ist das hochgesteckte Ziel des

Organisationskomitees und des Aar-
gauer Schiesssportverbandes, dass
sämtliche schiessenden Vereine des
Kantons Aargau das Kantonale Schüt-
zenfest im Fricktal besuchen werden.
Was in den anderen Kantonen selbst-
verständlich ist, sollte doch auch im
Rüebliland geschafft werden. Es wäre
schön, wenn der Pressechef berich-

ten könnte: «Sämtliche Schützenge-
sellschaften des Kantons Aargau ha-
ben am ‹Kantonalen› 2012 teilgenom-
men.»

Fricktaler wird Kantonalfähnrich
Nächstes Jahr werden also die bei-

den Fricktaler Bezirke Laufenburg
und Rheinfelden zu einem wahren
Schützen-Mekka. An ihrer letzten Sit-
zung haben die Vorstandsmitglieder
des AGSV, Christoph Riner, SG Helve-
tia Oberzeihen, einstimmig zum Kan-
tonalfähnrich ab Schützenfest 2012
gewählt. Am 24. März 2012 werden
die Delegierten des Aargauer Schiess-
sportverbandes in der Turnhalle in
Frick tagen. Der Auftakt zum Feld-
schiessen 2012 ist ebenfalls im Frick-
tal. Am 21. Mai findet auf der Schiess-
anlage Röti in Möhlin der Kantonale
Kick-off zum grössten Schützenfest
der Welt statt. (REBI)

Möhlin Das Aargauer Kantonal-
schützenfest 2012 findet vom
15. Juni bis zum 8. Juli im Frick-
tal statt. Das 40-köpfige OK ist
seit einiger Zeit an der Arbeit.

Im nächsten Jahr gibt es neue Schützenkönige

Die Hauptverantwortlichen des 29. Aargauer Kantontalschützenfestes, vordere Reihe, von links: Peter Meier, Vertreter AGSV; Alex Hürzeler, Patro-
nat; Willi Blaser, OK-Chef; René Schweizer, Chef Schiesskomitee und Vize; André Bisig, Aktuar und Vize; hintere Reihe: René Birri, Chef Presse
und Werbung; Andre Erdin, Chef Logistik; Christian Gasser, Finanzchef; Marcel Brunner, Chef Stabsdienste; Christoph Riner, Marketingchef. REBI

Die von den zuständigen Behörden
an die Amtsvormundschaft des Be-
zirks Rheinfelden übertragenen Fälle
haben im Jahr 2010 erneut stark zu-
genommen. Entsprechend gross ist
das verwaltete Vermögen: 39,3 Milli-
onen Franken netto im vorigen Jahr.

Schon der vierte Höchststand
418 betreute Personen waren es

per 1. Januar 2010 (deren 385 im Vor-
jahr) und 160 Neuzugänge bis Ende
Jahr. Die Zunahme führte gar zum
vierten Höchststand in den letzten
fünf Jahren. «Der Trend weist weiter-
hin nach oben. Bisher lag der Anteil
der durch die Amtsvormundschaft
betreuten Personen im Bezirk Rhein-
felden zwischen einem und zwei Pro-
zent der Gesamtbevölkerung. Mit ste-
tig steigenden Einwohnerzahlen im
Bezirk und der Zunahme von ausser-

ehelich geborenen Kindern werden
auch die Mandatszahlen langfristig
weiterhin zunehmen. Es ist offen-
sichtlich, dass der Amtsvormund-
schaft des Bezirks Rheinfelden die
alltägliche Arbeit nicht ausgehen
wird. Im Gegenteil ist davon auszuge-
hen, dass der Betrieb auch in Zukunft
personell weiter wachsen wird, um
die Bedürfnisse abdecken zu kön-
nen», heisst es im Jahresbericht der
Amtsvormundschaft. Dieser wird un-
ter anderem, zusammen mit den Jah-

resberichten der Fachstelle für per-
sönliche Beratung, dem Schulsozial-
dienst, der Mütter-Väter-Beratung
und dem Logopädischen Dienst, der
Abgeordnetenversammlung des Ge-
meindeverbands Sozialdienste des
Bezirks Rheinfelden am 18. Oktober
unterbreitet.

Im Jahr 2010 hatten 221 Personen
aus Rheinfelden mit der Amtsvor-
mundschaft zu tun (im Jahr 2009 wa-

ren es 212), 120 (111) aus Möhlin, 85
(78) aus Kaiseraugst, 26 (20) aus Mag-
den und 25 (21) aus Stein. In den klei-
neren Gemeinden des Bezirks Rhein-
felden ist die Zahl der durch die
Amtsvormundschaft betreuten Perso-
nen gering, wobei hier Olsberg mit
2 (0) am Schluss figuriert. Ebenfalls
tiefe Zahlen weisen Zuzgen mit 6 (5),
Zeiningen mit 7 (13), Wegenstetten
mit 9 (9) und Hellikon mit 11 (9) auf

(in Klammern stehen die Zahlen des
Vorjahres 2009).

125 Vaterschaftsverfahren
In der Zuordnung nach vormund-

schaftlichen Massnahmen sieht es
wie folgt aus: 125 (102) Vaterschafts-
verfahren, 9 (14) Ad-hoc-Beistand-
schaften, 254 (242) Beistandschaften,
116 (117) Beiratschaften und 74 (65)
Vormundschaften. Von den erwähn-

ten verwalteten monetären Mitteln
im Betrag von 39,3 (32) Millionen
Franken liegen rund 22,6 Millionen
auf Konti, 11,5 Millionen sind in
Form von Wertschriften angelegt, 6,6
Millionen in Immobilien und etwa
1,4 Millionen Franken bestehen aus
Hypotheken (Passiven).

Bereits heute platzt die Amtsvor-
mundschaft des Bezirks an ihrem
Standort Rindergasse 6 in Rheinfel-
den sozusagen aus allen Nähten. Das
heisst, Diskretion bei internen Mün-
delbesprechungen, die Sicherheit der
Mitarbeitenden in konfliktträchtigen
Situationen, die Diskretion der Amts-
vormunde durch gleichzeitige Mehr-
fachbelegung von Büros und dadurch
fehlende Besprechungsräume sind
an der Tagesordnung, wie es im Jah-
resbericht heisst. Und: «Mit dem
Wachstum wird eine neue Standort-

evaluation dringend notwendig und
bald zu realisieren sein.» Die Amts-
vormundschaft hat ein turbulentes
Jahr hinter sich, durch personelle
Wechsel, krankheitsbedingte Ausfäl-
le und Kündigungen. Dem Jahresbe-
richt ist weiter zu entnehmen, dass
die Situation einige Mitarbeitende an
ihre Grenzen brachte. (CHR)

Gemeindeverband Sozialdienste Bezirk

Rheinfelden: Abgeordnetenversammlung

am Dienstag, 18. Oktober, 18 Uhr, in der

Hirschenscheune in Magden.

Rheinfelden Letztes Jahr wurden im Bezirk 578 Personen betreut – Prognosen sehen steigende Mandatszahlen voraus

Amtsvormundschaft verwaltet 39 Mio. Franken

Bereits heute platzt die
Amtsvormundschaft in
Rheinfelden sozusagen
aus allen Nähten.

Die Zahl der zu betreuenden Personen belastet die Amtsvormundschaft in Rheinfelden immer stärker. CHR

Mehr Mandate durch
die steigenden Einwoh-
nerzahlen und die Zu-
nahme von ausserehe-
lich geborenen Kindern.

Kaiseraugst Der Gemeinderat infor-
mierte über den Stand der Dinge be-
treffend die Grundsatzvereinbarung
zwischen der Einwohnergemeinde
Kaiseraugst und der F. Hoffmann-La
Roche AG, wie folgt: An der Einwoh-
ner-Gemeindeversammlung vom 8.
Juni dieses Jahres hiessen die Stimm-
berechtigten den gemeinderätlichen
Rückweisungsantrag betreffend der
Grundsatzvereinbarung zwischen
der Einwohnergemeinde und der F.
Hoffmann-La Roche AG, die Pla-
nungssicherheit und Fortentwick-
lungs-Chancen für ihr Areal möchte,
der Gemeinderat jedoch vor allem
Klarheit über Erschliessungskosten,
Verkehrs- und Grünraumstrategie.

Der Gemeinderat hat inzwischen
gemeinsame Workshops mit Vertre-
tern der Ortsparteien, Anwohnern,
Einwohnern sowie dem Fussballclub
und dem Familiengartenverein
durchgeführt. Die Ergebnisse dieser
Workshops sind nun der F. Hoff-
mann-La Roche AG mitgeteilt wor-
den, welche die Vorschläge wohlwol-
lend aufgenommen.

«Es werden jetzt weitere Verhand-
lungen zwischen der Einwohnerge-
meinde und der F. Hoffmann-La Ro-
che AG stattfinden, um dann die Er-
gebnisse in ein entsprechendes Eck-
datenpapier einfliessen zu lassen. Im
Anschluss sollen ein weiterer Work-
shop mit den bisherigen Teilneh-
mern sowie ein Informationsanlass
für die gesamte Einwohnerschaft
stattfinden», so der Gemeinderat.

Die Behörde und die F. Hoffmann-
La Roche AG haben das Ziel, an der
Rechnungs-Gemeindeversammlung
2012 der Einwohner die Grundsatz-
vereinbarung, inklusive eines kon-
kreten Vertrags über die Abtretung
des Wurmisweges, den Stimmbe-
rechtigten erneut zur Abstimmung
vorzulegen. (AZ)

Vereinbarung
über Roche-Areal
weiter ausstehend


